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Dein Traumjob auf...

„Beim Freibad müssen wir doch ein Mitspracherecht haben“
Konstrukt der Samtgemeinde sorgt während der Einwohnerfragestunde im Rat Dünsen für leichte Irritationen

entscheidet, sondern die
Samtgemeinde. Sie über-
nimmt bestimmte Aufgaben
für ihre acht Mitgliedskom-
munen. Und sie darf sich frei-
willige Leistungen leisten,
wenn sie das denn möchte“,
betrieb Fichter, auch Erster
Samtgemeinderat, Aufklä-
rungsarbeit.
Zu eben diesen freiwilligen

Leistungen gehörten wieder-
um neben dem Betrieb des
Freibades auch die Bücherei
und die Jugendpflege, ergänz-
te Hartmut Post. boh

insgesamt acht entscheide,
ob ein Schwimmbad saniert
werde oder nicht. „Da müs-
sen wir doch in irgendeiner
Weise ein Mitspracherecht
haben“, wunderte sich der
Fragesteller.
„Sie müssen sich das Ver-

hältnis der Gemeinde Dün-
sen zur Samtgemeinde Harp-
stedt in etwa vorstellen wie
das der Gemeinde zum Land-
kreis Oldenburg. Es ist nicht
etwa der Flecken Harpstedt,
der für insgesamt acht Ge-
meinden über das Freibad

Das Geld trage zur Deckung
der Kosten für die Unterhal-
tung des Bürgerautos bei; da-
von könne aber durchaus
auchmal ein Essen für die eh-
renamtlichen Fahrer bezahlt
werden, erwiderte Post.
Das Thema Rosenfreibad

ließ Altendorf keine Ruhe. Er
kam darauf in der zweiten
Einwohnerfragestunde ge-
gen Ende der Sitzung zurück.
Das Konstrukt der Samtge-
meinde schien ihn zu irritie-
ren. Es könne doch nicht
sein, dass eine Gemeinde für

einnahmen darf. Der Anteil
der Gemeinde Dünsen daran
betrage etwa acht Prozent,
sagte er.
Im weiteren Verlauf leitete

Altendorf zu einem Thema
über, das explizit die Gemein-
de Dünsen betrifft: „Wir ha-
ben ja das Bürgerauto. Dafür
kommt einiges an Trinkgeld
zusammen, das die Fahrgäste
geben. Was wird damit ei-
gentlich gemacht?“, erkun-
digte sich der Einwohner. Die
Summen würden auf das ge-
meindliche Konto eingezahlt.

fluss habe er zwar selbst auf
die Entscheidung, aber „ich
habe im Samtgemeinderat
nur eine Stimme“, stellte der
Bürgermeister klar.
Mit wie viel Prozent Dün-

sen an der Finanzierung des
Maßnahmenpakets im Frei-
bad beteiligt sei, lautete eine
weitere Frage, die Altendorf
unter den Nägeln brannte.
Kämmerer Ingo Fichter ver-
wies auf die Samtgemein-
deumlage als Haupteinnah-
mequelle der Samtgemeinde,
die selbst keine Steuern ver-

Dünsen – Inwiefern die Ge-
meinde Dünsen am Vorha-
ben zur Sanierung des Rosen-
freibades in Harpstedt betei-
ligt sei, wollte Ralph Alten-
dorf in der Einwohnerfrage-
stunde zu Beginn der Ge-
meinderatssitzung wissen.
„Überhaupt nicht“, erwiderte
Dünsens Bürgermeister Hart-
mut Post. „Das heißt, wir zah-
len nur?“, hakte Altendorf
nach. „So ist es. Über die Um-
lage. Das Freibad ist Sache
der Samtgemeinde Harp-
stedt“, entgegnete Post. Ein-

DAMALS

Vor einem Jahr
Als sich die „Strings“-Musik-
schule vor 15 Jahren an der
Langen Straße in Harpstedt
niederließ, musste sie sich
mit vier kleinen Räumen
begnügen. Und vier Dozen-
ten kamen damals auf vier
Fachbereiche. Nach der Er-
öffnung am 10. März 2007
ließen Konzerte nicht lange
auf sich warten. Die Veran-
staltungen mussten aber
mangels Platz im Freien
über die Bühne gehen. Mit-
unter nutzte „Strings“ zu-
dem das Alte Pfarrhaus der
evangelisch-lutherischen
Christusgemeinde an der II.
Kirchstraße in Harpstedt,
wenn der musikalische
Nachwuchs sein Können
unter Beweis stellen wollte.
Am inzwischen nicht mehr
ganz so neuen Standort am
Hopfenweg 16 erinnert heu-
te kaum noch etwas an das
anfänglich „zarte Pflänz-
chen“. Die Musikschule
Harpstedt ist erwachsen ge-
worden. Sie gilt längst als ei-
ne feste Größe. Als ein ech-
ter Gewinn entpuppt sich
die Bühne, die Auftritte vor
Publikum im eigenenDomi-
zil möglich macht.
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KURZ NOTIERT

Harpstedt/Barnstorf – Den
Einflussfaktoren auf die
Damwildpopulation wid-
met sich Biologin Reinhild
Gräber vom Institut für Ter-
restrische und Aquatische
Wildtierforschung in einem
Vortrag gegen Ende der Jah-
reshauptversammlung der
Damwildhegegemeinschaft
Delme-Hunte-Klosterbach.
Die Versammlung beginnt
amDonnerstag, 9.März, um
19 Uhr im Gasthaus Schrö-
der in Barnstorf; die Pflicht-
trophäenschau ist dort be-
reits ab 18 Uhr zu sehen.

Versammlung
und Vortrag

Heimatbund stellt weitere Ruhebänke auf
Verein zwischen Dehmse und Hunte zieht positive Bilanz / Mehrere Veranstaltungen geplant

Standorten aller aufgestell-
ten Bänke.
Schäfer informierte die

Mitglieder zudem noch über
ein Gemeinschaftsprojekt
mit der Colnrader Kirchenge-
meinde beziehungsweise
dem Kirchenvorstand. So sei
für 2023/2024 die Errichtung
einer Grabanlage mit alten
Steinen von aufgegebenen
Grabstellen geplant.

Exemplare anfertigen lassen
und an den schönsten Stellen
zwischen Dehmse und Hunte
platziert. Jede Bank hat einen
Paten, der für die Pflege gera-
desteht. Zurzeit sind es 13.
Dem Heimatbund liegen laut
Schäfer aber vier weitere An-
träge vor. Auf der Homepage
www.heimatbund.info fin-
den Interessierte inzwischen
auch eine Karte mit den

Die Müllsammelaktion am
11. März in Harpstedt wird
der Heimatbund mit einer
Spende in Höhe von 200 Euro
unterstützen. Das beschlos-
sen die Mitglieder während
der Versammlung einstim-
mig. Zudem sollen im Früh-
jahr und Sommer weitere Ru-
hebänke aufgestellt werden.
Der Heimatbund hatte in den
vergangenen Jahren mehrere

derung geplant. Am 8. Juni
soll es zum Abendspazier-
gang in den Park der Gärten
in Rostrup gehen, und für
den 25. Juni steht die „Fahr-
radtour der einsamen Höfe“
im Kalender. Los geht es um
14 Uhr auf dem Eglinger
Platz. Ein Klönschnack-Nach-
mittagmit Film- und Fotoprä-
sentation ist für den 11. No-
vember vorgesehen.

tiert. „Es wurden neue Mit-
glieder aufgenommen, Ge-
burtstags-Bildkalender sowie
DVDs verkauft, und die Nist-
kastenaktion wurde fortge-
führt“, berichtete der Vorsit-
zende. Auch in diesem Jahr
wolle der Verein wieder mit
einem Stand beim Höker-
markt dabei sein.
Zunächst einmal ist aber

für den 7.Mai eine Naturwan-

Colnrade – Naturwanderun-
gen, eine Fahrradtour, die
Teilnahme am Hökermarkt
und noch einiges mehr – der
Heimatbund zwischen
Dehmse und Hunte bietet
2023 wieder ein vielseitiges
Programm. Nach den Ein-
schränkungen aufgrund der
Corona-Pandemie ist mittler-
weile wieder richtig Leben im
Verein. Das zeigte sich wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung, zu der der Vor-
stand am Freitagabend etwa
60 Mitglieder und Gäste im
Café „Eckig und Rund“ von
Familie Nienaber in Hackfeld
begrüßen konnte.
Der Vorsitzende Gerold

Schäfer berichtete von einer
positiven Entwicklung.
Durch fünf Neuaufnahmen
zähle der Heimatbund nun
197 Mitglieder. Wie Schäfer
wurden auch seine Stellver-
treter Frank Windhorst und
Jens Kammann, Kassenwar-
tin Ilona Pfänder sowie
Schriftführerin Anja Janßen
in ihren Ämtern bestätigt.
Schäfer verwies in seinem

Rückblick auf eine naturwis-
senschaftliche Wanderung
im Juni in Colnrade sowie
denKlönschnack-Nachmittag
Mitte November im Café
„Eckig und Rund“, „bei dem
Hilke Harms mit plattdeut-
schen Geschichten unsere
Lachmuskeln nach so einer
langen Zeit wieder erwecken
konnte“.
Der Öffentlichkeit hatte

sich der Heimatbund erst-
mals nach den Corona-Ein-
schränkungen beim Höker-
markt im Oktober präsen-

Der Vorstand des Heimatbundes zwischen Dehmse und Hunte wurde wiedergewählt: Kassenwartin Ilona Pfänder, der dritte Vorsitzende Jens Kammann,
Vorsitzender Gerold Schäfer, Schriftführerin Anja Janßen und der stellvertretende Vorsitzende Frank Windhorst (v.l.). FOTO: HEIMATBUND
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